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SCHWEIZERISCHE BAUZEITUNG

Die K
Nidau. K
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; eines Neubaues Platz machen Aeusseres des Neubaues waren bereits im Programm durch
ühruug zu Grunde lag, ist das eine klare Bestimmung festgelegt, die auf die Nahe des
1930 durchgeführten Planwett- Schlosses hinwies und den Wetlhewcrbteilnehmerrj die
erter Entwurf ohne wesentliche bestmögliche Einfügung des Baues in den guten alten

werden konnte Lage und Bestund nahelegte (vergi Abb. 1 bis +).
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: ar;!l!.- 1.11:Die einfache For
'irkung des gelbli" anders hetont ist nur die Ostfront mit e

i lu ri: li gehenden B.-.igi:iis",c[liiofj il e /um Haupteingang gelé
Betreten wir das Innere, so lallt die klare Grundi

organisation aul Links der Vorraum zu Verwalten' m
und Tresor, rechts der Zugang zum Sïtzungxaàmnter
vorgelagerter Garderobe, und frontal die Schalterh:

indung mit dem Arbeitsraum Iür Kl
Hill Und! iltung u

gerïuaugen Archiven und Tresorräumen
Ton gehaltene Salesfächerwand (Abb. n)

britsockel aufgebaut, wodurch
sämtliche Fächer bequem erreichbar sind.

Im westlichen Teil des UnUn yrsdio.ssr-s sind Wohnungskeller,

Waschküche, Heizung, Oeitaok und Ventilation
gelegen, verhunden mit dem Wohnungstreppenhaus. Im

ind zum Teil in einem Zwischengeschoss
sind die für das Bankpersonal bestimmten Garderobe-
und Toilettenräumc untergebracht Der Zugang für die
Wohnungen, zugleich als l-kamcc-neingang dienend, wird
durch die nördliche Eingangstiire venu ttelt ; ihr bild-

:k (Abb s) ist ein Werk der Bieler
Künstlerin Denise Cheiiot-Arbenz.

Der erste Stock beherbergt ausser zwei zu Bank
zwecken reservierten Lokalen eine geräumige Verwalterwohnung,

während der teilweise ausgebaute Dachstock
Wohnung für den Hauswart, ein Madchen-

kiiii::ht und Kmiduün-:-e er.ihiüi
Als Umschwung des neuen Bankgebäudes ist eine

ansehnliche Grundfläche vorhanden, die das ungehinderte
Eindringen von Licht und Lult in alle Arbeits- und
Wohnräume gewährleistet In der südwestlichen Ecke liegt
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